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Einleitung

1. INHALT

Hadley lebt in einer wohlsituierten Familie, die 
nach außen hin völlig normal wirkt. Ihr Vater aber 
ist ein despotischer Familientyrann. Er will Hadley 
zu sportlichen Höchstleistungen trimmen und sie 
auf das College schicken, auf dem er selbst auch war. 

Darum zwingt er sie zum allmorgendlichen Jog-
gen um 4.30 Uhr, verplant jedes Wochenende mit 
Turnieren, erwartet schulische Höchstleistungen 
und verbietet ihr jegliche private Kontakte, Partys 
und nichtsportliche Freizeitaktivitäten. Wenn etwas 
nicht nach seinem Kopf geht, wird er gewalttätig. Er 
hat Hadley schon mehrmals schwer verprügelt. Had-
leys kleine Schwester Lila darf noch Kind sein, sie 
scheint von diesem Wahnsinn wenig mitzubekom-
men. Die Mutter schaut weg und ist allein an der 
„Versorgungsleistung“ des Vaters interessiert.

Hadley hat zwei beste Freunde: Meaghan und 
Noah, die jedoch beide von Hadleys Schicksal nichts 
wissen. Sie scheinen zwar etwas zu ahnen, allerdings 
schafft Hadley es nicht, sich zu öffnen. 

Als Hadley Charlie kennenlernt und sich in ihn 
verliebt, wird ihre Situation immer schwieriger. Sie 
muss sich heimlich aus dem Haus schleichen, um 
ihn zu treffen, und die Spuren der Gewalttaten las-
sen sich nicht mehr verbergen. Charlie versucht ver-
zweifelt zu helfen: Er schlägt Hadley vor auszuziehen 
und ruft den Kindernotdienst an, der sich aber von 
der scheinbar friedlichen häuslichen Situation blen-
den lässt. Am Ende macht Hadley Charlie klar, dass 
sie nicht gehen kann, weil sie ihre kleine Schwester 
schützen muss.

Bei einem Skiausflug eskaliert die Situation. Der 
Vater bestraft Hadley, indem er sie ignoriert und sich 
nun der kleinen Schwester „widmet“. Diese muss 
jetzt so wie zuvor Hadley trainieren und wird vom 
Vater schließlich so verletzt, dass sie ins Kranken-
haus eingewiesen wird. 

Hadley weiß, dass sie nun handeln muss. Sie ent-
wickelt einen Plan: Sie will mit ihrem Vater alleine 
in dem kleinen Privatflugzeug fliegen, bei ihm dann 
eine allergische Reaktion auf Erdnüsse auslösen und 
das Flugzeug notlanden. Ob das klappt, weiß sie 
nicht. Doch sie kalkuliert ihren eigenen Tod ein, um 
ihre Schwester vor dem Schicksal zu bewahren, das 
sie selber hat.

Der Plan geht allerdings nicht auf, denn ihre Mut-
ter besteht darauf mitzufliegen. Hadley vertauscht 
im letzten Augenblick die von ihr gebackenen erd-
nusshaltigen Muffins mit denen aus dem Flughafen. 
Doch auch die enthalten – wie toxikologische Tests 
später ergeben – Spuren von Erdnüssen, sodass der 
Vater stirbt und das Flugzeug abstürzt. Im Kranken-
haus versucht Hadley, sich nach dem Tod der Eltern 
das Leben zu nehmen. Sie kommt in eine psychiatri-
sche Klinik und kann sich erst allmählich aus ihren 
Schuldgefühlen befreien, nachdem sie erfährt, dass 
nicht sie am allergischen Schock des Vaters schuld 
ist. Am Ende ist nicht alles gut. Doch dem Leser 
bleibt die Gewissheit, dass dieses Wissen sowie ihre 
Liebe zu Charlie Hadley auf ihrem langen Weg zu-
rück ins Leben helfen werden. 

2. AUTORIN

Amy Giles ist für ihren Debütroman 
„Jetzt ist alles, was wir haben“ mit 
dem Buxtehuder Bullen ausgezeich-
net worden. Sie lebt mit ihrer Familie 
in den USA auf Long Island. Ihre Lei-
denschaft gilt dem Schreiben von Ro-
manen für Jugendliche. Außerdem ist 
ihr das Thema Kindesmisshandlung 

ein großes Anliegen. In ihrem Nach-
wort zu „Jetzt ist alles, was wir haben“ 
macht sie auf die Dramatik des Themas 
und Möglichkeiten der Hilfe aufmerk-
sam. 
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Einleitung

3. THEMEN

In „Jetzt ist alles, was wir haben“ laufen mehrere 
thematische Felder ineinander. Zunächst geht es um 
das Schicksal Hadleys, die mit einem gewalttätigen 
Vater aufwachsen muss. Vieles ist von außen betrach-
tet schwer verständlich: Was nimmt Hadley alles 
noch auf sich, um ihre kleine Schwester zu schüt-
zen? Warum schützt ihre Mutter sie nicht? Warum 
vertraut sich Hadley ihren Freunden nicht an? Wieso 

scheitern alle Kontrollmechanismen – warum merkt 
niemand in der Schule, was los ist, und warum re-
agiert das Jugendamt nicht? All dies zwingt Hadley 
schließlich in einen tödlichen Plan, der sie massiv in 
Schuld und Schuldgefühle verstrickt. Daneben spie-
len aber die Beziehungen zu ihren Freunden und die 
Liebe zu Charlie eine wichtige Rolle. Diese helfen 
Hadley nach der Katastrophe zurück ins Leben.

4. DIDAKTISCHE ÜBERLEGUNGEN

4.1 Erzählweise und Handlungslogik verstehen

Es ist zunächst nicht leicht, die Handlungslogik 
des Textes zu erfassen, was vor allem an der kom-
plexen Erzählweise liegt, die ungeübte Leser*innen 
leicht überfordern kann. 

Drei Erzählstränge laufen nebeneinander her. Sie 
sind aber nicht in einer großen Erzählchronologie 
geordnet, sondern muten dem Leser/der Leserin gro-
ße Sprünge zu.

Der erste Erzählstrang – immer mit „jetzt“ über-
schrieben – ist chronologisch, wenn auch mit einigen 
Zeitsprüngen. Er beginnt aus der Perspektive Had-
leys mit dem Flugzeugabsturz und der Erkenntnis, 
dass die Eltern tot sind. Er schildert ihre Rettung, 
den Selbstmordversuch im Krankenhaus und ihre 
Erfahrungen in der Psychiatrie. Schließlich mündet 
er in ihrer Entlassung aus dem Krankenhaus und der 
Rückkehr ins Leben. 

Der zweite Erzählstrang –„damals“ – schildert die 
Zeit vor dem Unglück: die Verhältnisse in der Fami-
lie, die Gewalt des Vaters, aber auch Hadleys Zusam-
mensein mit ihren Freunden und ihre Begegnungen 
mit Charlie. Dieser Erzählstrang ist stark episodisch. 
Erinnerungen aus verschiedenen Lebensabschnitten 
werden assoziativ aneinandergereiht und entwickeln 
allmählich eine Gesamtvorstellung von all dem, was 
zu dem Flugzeugabsturz geführt hat. 

Ein dritter Erzählstrang ist in kursiver Schrift im-
mer wieder zwischengeschaltet. Er besteht im We-
sentlichen aus den Protokollen diverser Verhöre, die 
ein Beamter der Flugsicherheitsbehörde mit Men-

schen führt, die Hadley nahestehen. Er versucht he-
rauszubekommen, was zu dem Flugzeugabsturz ge-
führt hat. Diese Interviews liefern auch interessante 
Außenperspektiven auf Hadleys Charakter und ihre 
Familie.

Hilfreich ist es sicherlich, die Erzählstruktur von 
Beginn des Leseprozesses an im Blick zu haben. Die 
Arbeitsblätter 2, 23 und 29 bieten hier eine beglei-
tende Hilfe.

4.2 Figuren und Figurenkonstellation erfassen

Hadley ist klug, sportlich und zäh und erfüllt zu-
nächst all die Erwartungen, die ihr Vater an sie stellt. 
Sie exerziert die harten Trainingspläne des Vaters 
und spielt Lacrosse, obwohl das eigentlich sein Sport 
ist, nicht ihrer. Sie funktioniert perfekt innerhalb und 
außerhalb des Familiensystems. Im Mittelpunkt ih-
rer Aufmerksamkeit und ihrer Sorge steht ihre kleine 
Schwester Lila. Kurz nach ihrer Geburt hat Hadleys 
Mutter ihr einen Auftrag gegeben: „Du musst sie be-
schützen und dich wirklich gut um sie kümmern.“ 
(S. 16) Diese Aufgabe hat Hadley „todernst genom-
men“ (S. 16). Sie versucht mit allen Mitteln, die Auf-
merksamkeit des Vaters von Lila abzulenken, weil sie 
glaubt, Lila würde diesem Druck niemals standhal-
ten. Sie möchte, dass Lila Kind bleiben kann. Ihr zu-
liebe plant sie auch nach der Highschool zu Hause zu 
bleiben und torpediert die Pläne, auf ein Elitecollege 
zu gehen, indem sie die Anmeldedeadlines versäumt.

Bei ihren Freunden gilt Hadley als liebenswürdig, 
mitfühlend, aber verschlossen (vgl. S. 43 f.). Obwohl 
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Einleitung

vor allem Meaghan und Noah vieles zu ahnen schei-
nen, schafft es Hadley nicht, ihnen die Wahrheit 
über ihre Lebenssituation offenzulegen. Für sie ist 
es wichtig, dass die beiden nichts wissen, weil sie so 
die Chance hat, die katastrophalen Verhältnisse we-
nigstens für einige Stunden am Tag auszublenden. 
„Wenn Meaghan und Noah [die Wahrheit] auch he-
rausfinden, wird mein Vater in jedem Winkel meines 
Lebens sein. Dann werde ich nichts mehr haben, was 
mir gehört.“ (S. 207)

Als sie sich in Charlie verliebt, beginnt der Panzer, 
mit dem sie sich umgeben hat, zumindest an eini-
gen Stellen zu bröckeln. Vieles will sie vor ihm ver-
heimlichen, und es dauert lange, bis Charlie anhand 
unmissverständlicher Spuren an ihrem Körper ent-
deckt, dass ihr Vater sie schlägt. Charlie wird Hadleys 
emotionaler Rettungsanker und für die Beziehung zu 
ihm riskiert sie sehr viel. 

Als Hadleys Vater hinter die Beziehung zu Char-
lie kommt, ist er außer sich vor Wut. Er ignoriert 
Hadley und beginnt, Lila zum Training zu zwingen. 
Als er Lila dann auch noch verletzt, gerät Hadley in 
Panik. Sie beginnt einen ausgefeilten Plan zu entwi-
ckeln, der darauf abzielt, ihren Vater zu töten. Lange 
wird der Leser im Glauben gelassen, sie würde den 
Plan durchziehen. Erst ganz am Ende wird klar, dass 
sie vor dem letzten Schritt doch zurückgeschreckt ist 
und keine Schuld am Tod ihrer Eltern trägt.

Hadleys Vater hat einen guten Job, verdient viel, 
hat eine außereheliche Beziehung und ist ein abso-
luter Kontrollfreak. Am Ende erfährt man, dass er 
im ganzen Haus Sicherheitskameras installiert hat. 
Er bestimmt alles, was in seiner Familie zu gesche-
hen hat. Weil er früh zur Arbeit muss, beginnen 
der morgendliche Jogginglauf mit Hadley und das 
anschließende Krafttraining um 4.30 Uhr. Schmer-
zen aufgrund der übermäßigen Belastung bekämpft 
Hadley mit Ibuprofen. Der Vater bestimmt, was in 
der Familie gegessen wird, selbst wenn er nicht mit-
isst. Er verbietet soziales Engagement, Partys und 
vor allem natürlich die Beziehung zu Charlie. Häufig 
wird er gewalttätig. Hadley erinnert sich, dass er sie 
das erste Mal geschlagen hat, weil sie die Legosteine 
nicht weggeräumt hatte (vgl. S. 191 ff.), worauf viele 

weitere Male mit zum Teil äußerst brutalen Miss-
handlungen folgten. Als er entdeckt, dass Hadley die 
Beziehung zu Charlie nicht beendet hat und sie die 
Pille nimmt, rastet er völlig aus: Er verwüstet Hadleys 
Zimmer, verbrennt Hadleys Verhütungsmittel und 
das Weihnachtsgeschenk für Charlie im Kamin, be-
vor er Hadley dann mit dem glühenden Schürhaken 
angreift und schwer verletzt.

Durch die Recherchen des Ermittlers der Flug-
sicherheitsbehörden erfährt Hadley später, dass ihr 
Vater offensichtlich an Panikattacken gelitten hat 
und dagegen Notfall-Medikamente einnahm. Letzt-
endlich waren diese dann dafür verantwortlich, dass 
die Adrenalin-Spritzen gegen den anaphylaktischen 
Schock nicht gewirkt haben.

Hadleys Mutter schätzt an ihrem Mann vor allem 
die materielle Versorgung. Sie hat als Kind unter der 
prekären finanziellen Situation in ihrem Elternhaus 
gelitten und ist nur allzu bereit, sich eine heile Welt 
vorzuspielen und dafür die entwürdigende und ge-
walttätige Behandlung ihres Mannes zu tolerieren. 
Sie lebt in einer Villa mit fünf Schlafzimmern, hat 
Hadleys Zimmer wie einen Prinzessinnentraum ein-
gerichtet und vertreibt sich die Zeit mit Shopping. 
Sie ist in keinem Moment bereit, Hadley zu helfen, 
obwohl sie mitbekommt, was abläuft. Als Hadley sie 
auffordert, den Vater zu verlassen, und das damit be-
gründet, dass er sie schlägt, weigert sie sich, dies so 
zu sehen, und sagt nur: „Nein, das ist etwas anderes. 
Er diszipliniert dich. […] Irgendjemand muss es tun.“ 
(S. 199) 

Die Mutter weicht der Spannung im Haus durch 
Alkohol aus. Häufig ist sie betrunken, einmal fährt 
sie sogar mit Lila betrunken Auto, wird von der 
Poli zei aufgegriffen, und Hadley muss Lila von der 
Polizei wache abholen. 

Lediglich als sie erfährt, dass ihr Mann ein Ver-
hältnis hat, wird sie vorübergehend sauer und sagt 
einer Freundin: „Ich sollte diesem Arschloch sein 
Essen in Erdnussöl braten, dann wäre ich ihn los.“ 
(S. 233)

Lila ist sechs Jahre jünger als Hadley. Sie ist der 
Katalysator für die gesamte Handlung des Buches. 

http://www.cbj-verlag.de
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Einleitung

Hadley betrachtet sie als ihr Kind. Hadley glaubt, 
dass Lila wenig von dem mitbekommt, was im Haus 
geschieht. Die beiden albern miteinander herum, 
Hadley interessiert sich für Lilas Wünsche und Träu-
me und unterstützt sie z. B. darin, für ihren Tanz-
auftritt in der Schule zu trainieren. Lila bekommt 
aber viel mehr mit, als Hadley meint. Sie ist ziemlich 
frühreif, weiß genau, dass Hadley in Charlie verliebt 
ist. Schließlich provoziert sie mit einem anrüchigen 
Tanzauftritt vor der Schulgemeinde das eigentliche 
Zerwürfnis zwischen Hadley und ihrem Vater. Als 
Lila mitbekommt, dass Hadley die Verantwortung 
für den Auftritt übernommen hat und von ihrem 
Vater schwer misshandelt wurde, ist sie untröstlich 
(vgl. S. 169).

Nach dem Unfalltod der Eltern kommen die bei-
den Mädchen zur Großmutter mütterlicherseits. 
Diese hatte schon immer eine stützende Funktion 
für die Mädchen inne, war aber im Elternhaus nicht 
gern gesehen. Der Vater konnte sie nicht leiden, und 
die Mutter hat sich mit ihm solidarisiert, weil ihr die 
ärmlichen Verhältnisse, aus denen sie kam, peinlich 
waren. Die Großmutter weiß offenbar, was zu Hause 
los ist, kann sich aber gegen die Mutter nicht durch-
setzen. Sie springt ein, wenn die Kinder betreut wer-
den müssen. Nach dem Tod der Eltern übernimmt 
sie die Elternrolle.

Meaghan und Noah haben als Hadleys beste 
Schulfreunde eine wichtige, stützende Funktion. Sie 
repräsentieren für Hadley Normalität. Mit ihnen 
kann sie über die Ereignisse in der Schule sprechen, 
sie gehen gemeinsam auf Partys und decken Hadleys 
Treffen mit Charlie. Noah scheint dabei der sensib-
lere der beiden zu sein. Er macht sich Sorgen we-
gen Hadleys Schmerzen, ahnt, dass zu Hause etwas 
Schlimmes passiert, und hilft nach dem Unfall mit, 
wieder Kontakt zu Hadley herzustellen.

Charlie kommt aus völlig anderen sozialen Ver-
hältnissen. Seine Mutter hat seinen Vater verlassen, 
als dieser begonnen hat, Charlie zu schlagen. Sie 

wohnen über einer Pizzeria in einer Wohnung, in 
der alles aussieht, als käme es vom Sperrmüll (S. 65). 
Charlie arbeitet wenig für die Schule, weil er neben-
bei drei Jobs hat, und gilt als Mädchenheld. Um 
Hadley bemüht er sich aber ganz außerordentlich. Er 
wird nicht ungeduldig, obwohl sie sich viel weniger 
sehen können, als er es möchte. Er toleriert all die 
Erklärungen und Ausflüchte, die Hadley vorschiebt. 
Er verzweifelt, als er erkennt, was Hadley aushalten 
muss, und er ist es auch, der anonym beim Kinder-
schutzbund anruft. Nach dem Unfall hat Hadley 
ihm gegenüber ein furchtbar schlechtes Gewissen – 
schließlich hat sie Lilas Schutz einer Beziehung mit 
ihm vorgezogen. Am Ende finden die beiden aber 
wieder zueinander.

Die Erwachsenen außerhalb der Familie versa-
gen alle. Die Lehrer*innen ahnen zum Teil offenbar 
schon, was los ist und dass irgendjemand ihr „eine 
Höllenangst gemacht“ (S. 24) haben muss. Ihre Trai-
nerin gibt in einer Vernehmung durch Brady an, sie 
habe Missbrauch vermutet: „Emotional hat er sie 
zweifellos missbraucht“ (S. 138). Sie bietet Hadley 
mehrmals ihre Hilfe an, geht aber nicht so weit, den 
Vater anzuzeigen. Auch die Mitarbeiter des Kinder-
schutzbundes versagen und lassen sich von den rei-
chen Verhältnissen blenden.

Die Figurenkonstellation ist zu Beginn des Bu-
ches sehr klar in ein Innen und ein Außen differen-
ziert. Innerhalb der Kernfamilie sind Hadley und Lila 
Verbündete. Der Vater tyrannisiert alle, die Mutter 
solidarisiert sich weitgehend mit ihm, auch wenn das 
Verhältnis der Ehepartner zueinander immer wieder 
sehr gespannt ist. Alle außerhalb dieses Kreises dür-
fen nicht wissen, was in der Familie passiert. Das än-
dert sich in dem Moment, in dem Hadley beginnt, 
das Tabu zu brechen und Charlie an ihrer Welt teil-
haben zu lassen. Die Eltern werden mehr und mehr 
isoliert. Am Ende sind sie tot und die Kinder haben 
ihre Bezugspersonen innerhalb ihrer Peergroup und 
in Gestalt der Großmutter gefunden.

http://www.cbj-verlag.de
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Einleitung

4.3 Semantische Räume
Hadleys und Charlies Zuhause könnten unter-

schiedlicher nicht sein. Hadleys „Eigenheim-Modell“ 
hat die obligatorischen fünf Schlafzimmer, vierein-
halb Bäder, Luxusküche, Granit-Arbeitsplatten, „drei-
einhalb Meter hohe Kassettendecken“ (S. 16) und 
im Keller ein Fitnessstudio. Charlies Wohnung liegt 
über einer Pizzeria. Bei ihm sieht alles aus, „als käme 
es vom Sperrmüll. Über die schäbige braune Couch 
ist eine orangegelbe Häkeldecke gebreitet. […] Die 
Küche geht direkt vom Wohnzimmer ab und ist von 
drei Türen umgeben. Es riecht nach italienischem Es-
sen und Mottenkugeln.“ (S. 65) Die alte Holztür zum 
Bad ist verzogen, in der Wanne sind „algengrüne und 
schlammfarbene Kalkspuren“ (S. 65). Doch Charlies 
Mutter bietet ihrem Sohn einen Schutzraum. Sie hat 
ihren Mann verlassen, als der begonnen hatte, Char-
lie zu schlagen. Obwohl auch sie Alkoholprobleme 
hat, ist die Beziehung zu ihrem Kind warmherzig 
und offen. Auch Hadley fühlt sich hier sofort wohl. 
Hier haben die Verliebten Raum, um zusammen zu 
sein, hier schlafen sie auch zum ersten Mal mitein-
ander. Der äußerlich schäbige Raum ist ein Ort der 
Geborgenheit und Sicherheit.

Hadleys Wohnung strahlt Reichtum, Perfektion 
und Kälte aus, aber sie bietet keinen Schutz. Der Va-
ter misshandelt die Mutter und Hadley. Er kontrol-
liert das ganze Haus. Für die Kinder wird nur auf 
materieller Ebene gesorgt. Hier ist weder Platz für 
Charlie noch für sonstige Freunde. Sogar noch nach 
dem Tod der Eltern scheint das Haus diese negative 
Stimmung gespeichert zu haben. „Aber schlimmer 
noch sind die Geräusche im Haus. Das ratternde Ga-
ragentor lässt meine Finger prickeln und beschleu-
nigt meinen Atem. Jedes Zuklacken der Tür zum 
Garderobenraum jagt elektrische Ströme über mei-
ne Wirbelsäule. Der massige Schatten meines Vaters 
lauert in jeder Ecke, bereit zum Sprung. Jedes Mal, 
wenn ich die Küche betrete, rechne ich damit, meine 
Mutter an der Anrichte zu sehen, eine Hand schon 
am Glas, um ihre Welt zum Schweigen zu bringen.“ 
(S. 386)

Die Gestaltung der Räume ermöglicht es in „Jetzt 
ist alles, was wir haben“ der Semantik der Räume, 
ihrer Bedeutung, nachzugehen und zwischen dem 
äußeren Schein und der inneren Wirklichkeit zu 
differenzieren.

5. KONKRETE UNTERRICHTSÜBERLEGUNGEN

Ein Großteil der Unterrichtsarbeit wird sich damit 
beschäftigen müssen, die komplexe Handlungsstruk-
tur, die durch die drei Erzählstränge erzeugt wird, 
zu durchschauen. Dabei ist es immer wieder wich-
tig, die episodischen Erzählteile in eine Chronologie 
zu bringen, die dazu verhilft, die Verhaltensmuster 
zu durchschauen und die Handlungsmotivation zu 
verstehen. Dafür ist auch eine große Portion Fremd-
verstehen notwendig. Es ist sicherlich schwer nach-
vollziehbar, warum das Schweigegebot des Vaters 
so sehr wirkt, dass Hadley all die Misshandlungen 
klaglos über sich ergehen lässt und nicht einmal 
ihre Freunde einweiht. Dass die Misshandlungen bei 
ihr zu Scham führen und sie bestrebt ist, sich durch 
die unwissenden Freunde ein Reservat scheinbarer 
Normalität aufzubauen, ist sicherlich nicht einfach 
zu begreifen.

Der Umgang mit dem gewalttätigen Vater, das 
Verstehen von Hadleys Problemen und Handlungs-
motiven tragen zu einem Weltwissen bei, das in un-
serer Gesellschaft für Jugendliche sicherlich wichtig 
ist. Einige kennen wohl ähnliche Erfahrungen und 
können im Schutz der Literatur über die Schwierig-
keiten reflektieren, sich zu offenbaren und sich Hil-
fe zu holen. Für andere kann die Beharrlichkeit, die 
Sorge und das Mitgehen und Mitfühlen von Hadleys 
Freunden zu einem tragfähigen Modell werden. Zu-
dem weist die Autorin in ihrem Nachwort auf Mög-
lichkeiten hin, wie man Hilfe bekommen kann.
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6. INHALTSÜBERSICHT

7–8 jetzt Hadley hat einen Flugzeugabsturz überlebt, ist aus dem brennenden Wrack den 
Hügel hinaufgeklettert, wird notfallversorgt. Alle anderen sind tot.

9–10 kursiv Brady, Oberinspektor der Flugsicherheitsbehörde, untersucht den Flugzeugabsturz; 
interviewt Claudia Wiley (17), Lacrosse-Mannschaftskameradin von Hadley; Hadleys 
Familie war sehr reich, ließ das alle anderen merken und war nicht sehr liebenswür-
dig. Freunde von Hadley sind Meaghan, Noah und Charlie.

11–13 kursiv Brady interviewt Meaghan: Sie ist schon seit Langem mit Hadley befreundet. Had-
ley spricht nicht gern über ihre Familie außer über ihre kleine Schwester Lila, der sie 
sehr nahesteht. Hadleys Vater war „der Drillmeister“: morgens joggen, Krafttrai-
ning; Ziel Lacrosse! Er ist ein Kontrollfreak und wollte die Freundschaft zu Charlie 
verhindern;
Interview mit Charlie: Er weigert sich, eine Aussage zu machen, bis er zu Hadley 
darf. 

14–22 damals Normaler Morgen bei Hadley: Ihr Vater besteht auf Joggen um 4.30; das passt in 
seinen Tagesplan; Hadley bemüht sich, leise zu sein, damit Lila noch schlafen kann. 
Sie leben in einem riesigen Eigenheim, fünf Schlafzimmer, Luxusküche, Fitnessraum 
im Keller, aber es besteht die Gefahr von Pestiziden im Wasser.
Hadley erinnert sich an Lilas Geburt: „Du musst sie beschützen und dich wirklich 
gut um sie kümmern.“ Von allem, was meine Mutter jemals von sich gegeben hat, 
ist diese Aufforderung wahrscheinlich das Einzige, was ich todernst genommen 
habe. (S. 16)
In der Schule: Hadley hat Schmerzen in der Hüfte (Ibuprofen); Noah weist sie auf 
„Übertraining“ hin.
Hadley kann nicht mit Meaghan zum Shoppen, sie hat Flugstunde. Sie weiß noch 
nicht, ob sie zur Party kommen kann.
Hadley interessiert sich für Charlie Simmons.

23–24 kursiv Brady interviewt Kathleen Moore, Hadleys Spanischlehrerin: Hadley ist ehrgeizig, 
klug, gewissenhaft, still. Als sie dies im Zeugnis vermerkte, bekam Hadley offenbar 
großen Ärger. „Irgendjemand hat ihr eine Höllenangst gemacht.“ (S. 24)

25–42 damals Auf einer Party gibt Hadley vor ihren Freunden ihr Interesse an Charlie zu, der hat 
aber was mit Claudia;
erste Annäherung an Charlie; sie entdeckt, dass er raucht, er verspricht aufzuhören 
und verschenkt die Zigaretten; sie gibt zu, dass sie nur wegen ihres Vaters Lacrosse 
spielt und Flugstunden nimmt. Als Hadley gehen muss, macht sich Claudia an Char-
lie ran, Charlie wehrt ab. Beim Abschied von Hadley kommt es zum ersten Kuss.

43–44 kursiv Brady interviewt Noah: Hadley und er sind enge Freunde. Hadley ist liebenswürdig, 
mitfühlend, verschlossen; ihr Vater ist sehr dominant, verbietet soziales Engagement.

45–47 jetzt In der Notaufnahme: Journalisten versuchen zu Hadley vorzudringen. In der Not-
aufnahme herrscht Chaos. Hadley: „Ich sollte mit ihnen gestorben sein. Ich sollte 
nicht hier sein.“ (S. 47) Sie schneidet sich mit einem Skalpell die Pulsadern auf.

48–60 damals Situation zu Hause: Hadley wird zu einem Workshop for Helpers eingeladen. Ihr 
Vater hat allerdings nur die Lacrosse-Turniere im Kopf, während sich die Mutter vor 
der Auseinandersetzung drückt und trinkt. Hadleys Zimmer hat die Mutter einge-
richtet und gestaltet.
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Hadley chillt mit Lila. Diese bereitet sich auf eine Talentshow vor, sie möchte 
tanzen. Flirtanruf von Charlie: Sie treffen sich zum Kino. Hadley kann sich nur mit 
einer Lüge an ihrem Vater vorbeistehlen.

61–68 damals Hadley ist mit Charlie im Kino: Charlie hat drei Jobs und somit kaum Zeit zum Ler-
nen, weshalb er auch alle möglichen Schul-AGs aufgegeben hat. Sie gehen nach 
dem Kino in Charlies Wohnung, wo alles aussieht, „als käme es vom Sperrmüll“ 
(S. 65). Sie nähern sich unsicher. Hadley wäre gern Charlies Freundin.

69–71 jetzt Hadley ist im Krankenhaus; sie bemerkt, dass sich das Fenster nicht öffnen lässt. 
Tabletten verhindern, dass sie irgendetwas fühlt. Beim Anblick des vielen Bluts ist 
sie ohnmächtig geworden, der laute Sturz hat die Ärzte alarmiert, sie ist operiert 
worden und will nicht essen. Sie stammelt: „Meine Schwester …“ Hiermit endet 
das Kapitel, und der Leser erfährt vorerst nicht, was mit Lila los ist.

72–93 damals Hadley und Charlie werden in der Schule wegen „Zurschaustellung von Zärtlichkei-
ten“ gerügt. Hadley hat Angst, dass ihre Eltern etwas erfahren; sie muss ständig 
lügen, schwänzt Flugstunden, gibt vor, in der Bücherei zu sein. Die beiden wollen 
miteinander schlafen; Hadley spricht mit Meaghan wegen Verhütung. Sie geht zum 
Frauenarzt, Charlie muss sich testen lassen.
Hadley wird klar, dass sie wegen Charlie ihre Freunde vernachlässigt.
Zu Hause ruft der Vater an, dass er später kommt; alle wissen, dass er eine Freun-
din hat. Die Familie isst Kürbisspaghetti, echte dürften sie nicht essen, weil sie sonst 
zu „Fettärschen“ werden (S. 89).
Die Mutter engagiert sich bei Schulveranstaltungen, dieses Mal zum Valentinstag; 
Hadley erinnert sich, dass ihre Mutter einmal erzählt hat, dass irgendein Junge sie 
süß findet, und ihr Vater daraufhin völlig ausgeflippt ist. 
Ihre Mutter hält bei sich zu Hause mit anderen Müttern ein Vorbereitungstreffen 
für die Valentinsveranstaltung ab: 
Hadley geht an den Frauen vorbei und sagt, dass sie in die Bücherei will. Eine Frau: 
„Bist du dort mit Charlie verabredet?“ Hadley hat Angst davor, dass etwas auf-
fliegt. Die Frauen tratschen über Charlies Mutter, die total betrunken gewesen war.

94–95 jetzt Irgendjemand spielt mit Hadley Karten. Sie hat ein schlechtes Gewissen ihrer 
Großmutter gegenüber, kann die Schuld kaum ertragen und hört, wie gesprochen 
wird über „das Trauma, nach dem Unfall von ihren Angehörigen wegzukriechen … 
nicht im Stande zu sein, sie zu retten, bevor das Feuer ausbrach“ (S. 94). Die Groß-
mutter macht dem Personal Vorwürfe wegen des Selbstmordversuches. Hadley 
denkt, dass es richtig war, dass man sie in der Notaufnahme erst einmal allein 
liegen gelassen hat.

96–102 damals Bei einem Lacrosse-Spiel kommt es zu einem Unfall, weil Charlies Ruf sie ablenkt. 
Der Vater wird auf Charlie aufmerksam, Hadley verleugnet Charlie, der daraufhin 
sauer ist. Hadley sagt ihm, dass sie ihren Eltern nichts erzählt hat, weil die ihr den 
Umgang mit Jungs verbieten.

103–112 damals Der Tag, an dem die Pille endlich sicher wirkt, besucht Hadley Charlie: Beide sind 
nervös. Sie gestehen sich ihre Liebe, haben aber keinen Sex. Charlies Mutter 
kommt betrunken heim. Auf Hadleys Handy sind drei Nachrichten von ihren Eltern 
eingegangen. Sie ruft an: Der Vater ist stinksauer, und Hadley sagt, sie habe noch 
Pizza gegessen. Wie sich später herausstellt, ist er allerdings aus einem anderen 
Grund sauer.
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113–116 jetzt Hadley ist in der Jugendpsychiatrie und lernt Rowan kennen (deren ganzer Unter-
arm voller Narben ist) und Melissa.

117–124 damals Ein Lehrer spricht mit Hadley über ihre College-Pläne. Sie gibt Cornell an (die 
Schule, die ihr Vater will). Unter Aufsicht des Vaters hat sie sich nur auf Eliteschulen 
beworben, aber Hadley hat die Deadline verpasst. Hadley gibt zu, dass sie auch öf-
fentliche Schulen in Betracht zieht (weil sie Lila nicht schutzlos zurücklassen kann). 
Sie gibt zu, dass ihr Vater ziemlichen Druck ausübt. Meaghan äußert den Verdacht, 
dass Hadley die Deadline absichtlich verpasst hat, um nicht nach Cornell zu müs-
sen.

125 kursiv Brady interviewt Meaghan: Die Beziehung zwischen Hadley und Charlie habe sich 
beängstigend schnell und intensiv entwickelt.

126–137 damals Claudia hat eine obszöne Zeichnung mit Hadleys Namen an die Klotür gemalt: 
Hadley schlägt sie daraufhin blutig. Die Trainerin suspendiert Hadley vom nächsten 
Spiel und ruft den Vater und Claudias Eltern an, um die Wogen zu glätten. Darauf-
hin rastet der Vater aus.
Hadley erinnert sich an die Zeit, als sie zehn war (so alt wie Lila jetzt) und ihr Vater 
begann, sie zu trainieren: „Mich selbst unsichtbar zu machen, war zu einer Über-
lebensstrategie geworden. Ich war mittlerweile geübt darin, die Zeichen zu deu-
ten …“ (S. 130) Lila kann das jedoch noch nicht: Als sie Milch verschüttet, flippt ihr 
Vater aus und reißt sie hoch. Mit schmerzendem Arm muss sie ins Krankenhaus; 
die Ursache wird jedoch vertuscht. Hadley will alles geben, um Lila künftig zu 
schützen. Von Sorgen und Ängsten gepeinigt, nimmt Hadley heimlich eine Schlaf-
tablette von ihrer Mutter und wird beim Anblick der vollen Pillendose nachdenklich: 
„Ich könnte so leicht dafür sorgen, dass all das aufhört, jetzt in diesem Moment.“ 
(S. 133)
Hadley muss sich mit ihrem Vater das Spiel anschauen, für das sie gesperrt ist. Ihre 
Trainerin scheint etwas zu ahnen, Charlie wartet auf Hadley. Sie erzählt ihm, dass 
sie Claudia geschlagen hat und Hausarrest hat.

138–139 kursiv Brady interviewt die Trainerin: Der Vater habe sich bei Spielen unmöglich aufge-
führt, seine Tochter angebrüllt; sie war nie gut genug. „Hören Sie, ich erkenne die 
Zeichen von Missbrauch […] Ich habe H offen angesprochen und gefragt, ob ihr 
Vater zu Hause übergriffig wurde. Emotional hat er sie zweifellos missbraucht.“ 
(S. 138) 
Sie hat ihn nie angezeigt, weil es keine äußerlichen Spuren gab und H nichts sagte. 
Sie versteht nicht, warum Hadley nicht weg aufs College, sondern zu Hause blei-
ben wollte.

140–143 jetzt Rowan ist Hadleys Mitbewohnerin. Melissa reißt sich jedes einzelne Haar aus. Ro-
wan erzählt Hadley, dass sie berühmt und täglich in den Nachrichten sei. Allerdings 
sagen die beiden ihr nicht, warum sie in der Psychiatrie sind. Ferner berichten sie, 
dass ein Bulle da gewesen sei und nach Hadley gefragt habe.

144–155 damals Claudia hat die Zeichnungen samt Hadleys Telefonnummer auf allen Schultoiletten 
platziert. Meaghan ist beleidigt, weil Hadley sie nach dem Vorfall mit Claudia nicht 
angerufen hat.
Die Großmutter ist zu Besuch, interessiert sich sehr positiv für die Kinder. Sie über-
nachtet und scheint alles zu durchschauen. Die Stimmung zwischen ihr und der 
Mutter ist sehr angespannt; Lila ist sauer auf Hadley, ohne dass diese weiß warum.
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156–170 damals Hadley weiß immer noch nicht, warum Lila so sauer war. Sie trifft sich heimlich mit 
Charlie, sie schlafen miteinander. Dann fällt Hadley ein, dass Lilas Talentshow an 
diesem Abend ist: Sie fährt panisch hin. Lila präsentiert ihr anstößiges Lied „Beg for 
it“; der Saal johlt, der Vater zieht wutentbrannt ab. Hadley bringt Lila nach Hause 
und lässt sie sich einsperren, bevor der Vater kommt: „Geh auf dein Zimmer und 
schließ die Tür ab, okay? Dann steck dir den iPod ins Ohr und leg dich schlafen.“ 
(S. 167) Der Vater kommt, sie stellt sich vor Lila, behauptet, sie habe das mit ihr ge-
probt und sei schuld: „Während Mom im Auto kauert, weil das, was sie nicht sieht, 
auch nicht geschieht, krümme ich mich zu einer Kugel zusammen und beiße mir 
auf die Lippen, damit ich nicht schreie, wenn sein Fuß meinen Hintern tritt, meine 
Hüfte, meinen Rücken. Es ist fast vorbei. Ich kann es aushalten. Aber Lila könnte es 
nicht aushalten, und ich würde niemals zulassen, dass es ihr passiert.“ (S. 168)
Später kommt Lila zu Hadley ins Zimmer, völlig verheult. Hadley wird klar, dass sie 
die Tanzvorstellung vergessen hat, weil Charlie ihr wichtiger war: „Ich habe jegliche 
Verantwortung fallen lassen.“ (S. 169)

171–175 jetzt Hadley hat eine Sitzung bei Dr. Bruce, ihrem behandelnden Arzt: Hadley beantwor-
tet seine Fragen so, wie sie glaubt, dass sie soll; dann gibt sie zu, dass es ihr nicht 
gut geht. „,Ich bin hier […] Und meine Mutter ist tot.‘ […] Das letzte Mal, als ich 
sie gesehen habe, hing sie kopfüber, ihre angsterfüllten blauen Augen starr auf 
mich gerichtet, als wollte sie mich fragen: Warum?“ (S. 172 f.)
„,Hadley, könntest du mir helfen zu verstehen, warum du versucht hast dich um-
zubringen, nachdem du einen Flugzeugabsturz überlebt hast?‘ […]. ,Deine Mut-
ter hast du heute zweimal erwähnt: Aber was mich neugierig macht: warum du 
deinen Vater gar nicht erwähnt hast.‘“ (S. 174 f.)

176–184 damals Lila ist geknickt. „Bis jetzt war Lila die einzige von uns, deren Licht er noch nicht 
ausgeblasen hat.“ (S. 177)
Lila hat Angst davor, dass Hadley aufs College geht, sie fragt nach Charlie. Hadley 
ist erschüttert, dass ihre Schwester über Charlie Bescheid weiß. Sie machen aus, 
dass Lila bei einer Freundin übernachtet, wenn die Eltern auf einer Gala sind, damit 
Hadley sich ungestört mit Charlie treffen kann.
Hadley, Noah und Meaghan sprechen über Lilas Auftritt; Hadley verschweigt die 
Konsequenzen, erzählt aber vom Sex mit Charlie.

185–200 damals Hadley muss mit ihrem Vater zu einem Spiel fahren. Sie spielt überragend: „Mein 
Brennstoff ist der Schmerz […] Meine Muskeln betteln schreiend um Gnade, aber 
ich treibe meinen Körper über seine Grenzen hinweg.“ (S. 185)
Die Eltern gehen auf die Gala, Charlie kommt, entdeckt ihre Verletzungen. „Die 
Scham wühlt mich innerlich auf.“ (S. 191) Er ist entsetzt. Hadley erinnert sich an 
vorherige Misshandlungen: das erste Mal, als sie die Legosteine nicht weggeräumt 
hatte, dann mit zwölf, als sie das Garagentor offen gelassen hatte. Charlie: „Es gibt 
einen Grund, warum mein Dad nicht mehr bei uns wohnt. Meine Mutter dachte, 
sie könnte damit leben, von ihm verprügelt zu werden. Verlassen hat sie ihn, als er 
mich geschlagen hat. Seitdem hab ich ihn nie wiedergesehen.“ (S. 192 f.) Er schlägt 
ihr vor, ihr Zuhause zu verlassen und mit ihm zusammenzuziehen. Sie: „Ich kann 
nicht. Ich kann Lila nicht allein lassen.“ (S. 193) 
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Die Eltern kommen überraschend heim, die Mutter ist verheult. Der Vater entdeckt 
Charlies Hoodie und findet darin seine Zigaretten. Hadley gibt zu, dass er Char-
lie gehört und sie ihn mag. Der Vater schlägt sie. „Dieser Schlag verändert etwas 
in mir, mehr als alle anderen zuvor. Mein Herz, über das bereits eine Hornhaut 
gewachsen ist, verhärtet sich innerhalb von Sekunden. Ich bin wie besessen von 
blindem, haltlosem Zorn, der alles verbrennt, was sich ihm in den Weg stellt, und 
mich von meiner immerwährenden Angst befreit. ,Du kannst mich schlagen, so viel 
du willst‘, schreie ich, während mir die Tränen übers Gesicht strömen. ,Ich spüre 
nichts mehr. Es bedeutet mir nichts.‘“ (S. 196)
Sie schreibt sich mit Charlie, verheimlicht ihm aber, dass sein Hoodie entdeckt 
wurde.
Am nächsten Morgen, als der Vater zur Arbeit gefahren ist, wird klar, dass auch die 
Mutter geschlagen worden ist. Hadley stellt sie zur Rede: „Du könntest ihn ver-
lassen. Wir müssen uns das alles nicht länger gefallen lassen.“ (S. 199). Doch ihre 
Mutter denkt nicht daran, ihren Mann zu verlassen: „,Er schlägt auch mich, Mom‘, 
schreie ich auf. […] ,Nein. Das ist etwas anderes. Er diszipliniert dich.‘ Mir schnürt 
sich die Kehle zu. ,Disziplinieren? Nein, Mom. […]‘ ,Irgendjemand muss es tun!‘“ 
(S. 199)

201–202 kursiv Brady interviewt Meaghan: Brady äußert den Verdacht, dass Hadley in einer Ge-
waltbeziehung gelebt hat, Charlie wird verdächtigt; Meaghan sagt, dass er besitz-
ergreifend gewesen sei und Hadley sich verändert habe.
Interview mit Noah: Er widerspricht Meaghan; Charlie habe ihr Halt gegeben. Er 
äußert den Verdacht, dass bei Hadley zu Hause Schlimmes ablief. 

203–212 damals Hadley hat Angst, dass Charlie Schluss macht; Charlie erzählt, dass ihr Vater am 
Arbeitsplatz seiner Mutter war und eine Riesenszene gemacht habe: Sie solle dafür 
sorgen, dass Charlie Hadley in Ruhe lässt.
Charlie macht nicht Schluss. Er erkennt, dass sein Hoodie alles verraten hat. Er 
fordert von Hadley, ihren Vater anzuzeigen.
Hadley bleibt ihren Freunden gegenüber verschlossen. „Dass Charlie die Wahrheit 
kennt, ist schlimm genug. Wenn Meaghan und Noah sie auch herausfinden, wird 
mein Vater in jedem Winkel meines Lebens sein. Dann werde ich nichts mehr ha-
ben, was mir gehört.“ (S. 207)
Sie lässt Charlie versprechen, nichts zu unternehmen. Als er sich jedoch weigert, 
verweist sie auf Lila.
In der Spanischstunde werden Szenen aus Dantes „Inferno“ gelesen.
Charlie fordert, dass Hadley den Kinderschutzbund anrufen soll. Sie bezweifelt den 
Nutzen: Ihre Familie sieht nach außen bestens aus: „Niemand wird mir das abneh-
men.“ (S. 211) Charlie schlägt vor, sie solle es der Großmutter erzählen.

213 kursiv Bradys Zwischenergebnis: Da nichts auf ein medizinisches oder anderes Problem als 
Absturzursache hindeutet, will er Hadley befragen: „Möglicherweise ein krimineller 
Akt.“ (S. 213)

214–217 damals Der Vater ignoriert Hadley völlig. Sie planen, Thanksgiving bei Großmutter zu 
 feiern.
Charlie will auf ein lokales College, damit seine Mutter nicht wieder zu trinken 
anfängt; 
Hadley hat Angst, schwanger zu sein. 
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218–221 jetzt In der Gruppentherapie bekommt der Leser eine Ahnung, was die Einzelnen 
mitgemacht haben; Hadley jedoch lässt nichts raus: „[…] keine Therapie der Welt 
wird jemals ausreichen, um mich von der Schuld zu erlösen, die auf mir lastet …“ 
(S. 220) Sie hat einen Zusammenbruch.

222–234 damals Hadley macht mit ihren Freunden Weihnachtseinkäufe, als ein Anruf der Mutter 
kommt: Hadley soll Lila von der Polizeiwache abholen; die Mutter ist betrunken 
Auto gefahren und hat Fahrerflucht begangen. Die Großmutter holt die Kinder ab. 
Der Vater will die Kaution nicht bezahlen, um der Mutter eine Lektion zu erteilen. 
Er straft alle mit Schweigen. Einige Wochen ist Ruhe, dann weckt er Hadley eines 
Nachts auf und sagt ihr, dass er nun Lila trainieren muss; Hadley gerät in Panik.
Hadley kommt von der Schule heim, die Mutter heult und redet mit einer Freundin: 
„Ich sollte diesem Arschloch sein Essen in Erdnussöl braten, dann wäre ich ihn los.“ 
(S. 233)

235–246 damals Hadley ist nicht schwanger. Lila weint: Ihr tut vom Training alles weh, woraufhin 
Hadley ihr Ibuprofen gibt. 
Sie lernt Charlies Mom kennen.
Zu Hause stellt sie der Vater zur Rede: Er weiß, dass sie bei Charlie war; er hat ihren 
Internet-Verlauf gecheckt, weiß von ihrer Angst, schwanger zu sein, und verbrennt 
ihre Pillen. Er schlägt sie mit dem glühenden Schürhaken auf die Hüfte und ver-
brennt auch Hadleys Weihnachtsgeschenk für Charlie.

247–256 damals Charlie hat beim Kinderschutzbund angerufen. Hadley fällt ein, dass ihr Vater ihr 
eingeschärft hat, dass alles innerhalb der Familie bleiben muss, andernfalls würde 
er sie umbringen. Sie hat Angst und erzählt Charlie vom Schürhaken.
Zu Hause kündigt sich der Kinderschutzbund bei der Mutter an.

257–276 damals Deshalb werden die Kinder vorsichtshalber zur Großmutter gebracht, wo sie ein 
schönes Weihnachtsfest erleben. 
Sie treffen Charlie in der Mall.
Bei ihrer Heimkehr ist die Mutter betrunken, der Vater weg.
Hadley ist mit ihren Freunden zusammen, sie machen sich liebevolle Geschenke. Sie 
fahren noch zu Charlie: Er schenkt Hadley einen Kettenanhänger; dann fahren sie 
gemeinsam mit Charlies Mutter in die Christmette.

277–278 kursiv Bradys Gedächtnisprotokoll des Interviews mit der Freundin der Mutter: Diese er-
zählt vom Verhältnis des Vaters und dass die Mutter diesem „Arschloch“ Erdnussöl 
ins Essen geben wollte. Er hat eine Erdnussallergie. 
Bradys Anrufe beim Kinderschutzbund ergeben, dass die Sozialarbeiterin mit Lilas 
Lehrerin gesprochen und keine Anzeichen für Misshandlungen wahrgenommen 
habe: Die Eltern seien engagiert, großzügige Spender etc. 
Brady wartet auf Überwachungskameraaufnahmen und toxikologische Befunde.

279–289 damals An Weihnachten machen sich zunächst die Schwestern Geschenke: Lila hat Hadley 
ein Foto geschenkt: „Schwestern – beste Freundinnen“.
Der Vater schenkt ihnen Skier – einschließlich einer Woche Skiurlaub für die Familie.
Hadley schreibt das Charlie. Ihr Vater will ihr Handy kontrollieren und kassiert es 
samt Laptop ein. Hadley versucht, mit dem Vater über die Collegewahl zu reden, 
doch er gibt nicht nach.
Der Vater hat herausgefunden, dass Hadley die Flugstunden schwänzt, und besteht 
darauf, dass sie weitermacht.
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Einleitung

290–296 damals Im Skiurlaub fährt der Vater mit Lila. Er besteht immer auf den schwersten Pisten, 
bis Lila nicht mehr kann. Bei einem Sturm bleiben alle zu Hause. Zwischen den 
Eltern kommt es zum Streit wegen des Alkoholkonsums der Mutter und der Affäre 
des Vaters.

297–301 jetzt In der Therapie sagt Hadley noch immer nichts. Im gemeinsamen Zimmer liest Ro-
wan Hadleys Briefe: H. flippt aus, fängt an Rowan zu schubsen, die daraufhin auch 
ausrastet. Sie versöhnen sich wieder, und Rowan sagt ihr, sie solle nicht wieder 
versuchen, sich umzubringen.

302–314 damals Beim Skifahren sind der Vater und Lila auf der sogenannten schwarzen Piste, wäh-
rend Hadley und ihre Mom sich mit den Babyhängen begnügen. Beim Mittagessen 
erzählt die Mutter von den Geldsorgen ihrer eigenen Eltern und wirft Hadley vor, 
verwöhnt zu sein.
Per Durchsage werden sie in die Ambulanz gerufen: Lila hat sich den Arm gebro-
chen; völlig aufgelöst ruft Lila nach Hadley und wird mit Medikamenten ruhigge-
stellt. Auf dem Heimflug jagt der Vater mit Flugübungen allen Angst ein, und kurz 
setzt der Motor aus, bevor er wieder startet. Nach einer harten Landung verspricht 
der Vater dem Fluglehrer, dass Hadley bald wieder Stunden nimmt.

315–323 damals Zu Hause fährt der Vater weg, Hadley macht sich zu Charlie auf. Er konnte sie nicht 
erreichen und will, dass sie alles erzählt. Sie haben keinen Plan, wie es weitergehen 
könnte.
Lila schläft ununterbrochen; zwischendurch erzählt sie Hadley, was passiert ist: 
Sie ist nicht gestürzt, sondern hat ihren Vater Arschloch genannt, weil der immer 
„Baby“ zu ihr gesagt hat. Daraufhin hat er ihr eine geknallt, sie am Anorak hoch-
gehoben und weggeschleudert. Hadley ist erschüttert: Sie hat versagt und nimmt 
sich vor: „Ab jetzt übernehme ich die Führung.“ (S. 323)

324–334 damals Hadley sucht ihren Dad im Arbeitszimmer auf und sagt, sie wolle doch nach Cornell 
und dorthin fahren, um mit dem dortigen Trainer zu sprechen. Sie fragt den Vater, 
ob er mitkommen will. Sie vereinbaren am 2.1. zu fliegen. Er fragt, ob sie weiß, 
wer den Kinderschutzbund angerufen habe, und droht, er werde nie zulassen, dass 
ihm jemand vorschreibt, wie er seine Kinder erziehen soll.
Hadley wird von Meaghan zur Silvesterparty eingeladen.
Sie bringt Lila zum Arzt und fragt diesen, ob die von den Eltern eigenständig ver-
abreichten Schmerzmittel richtig dosiert seien. Sie stachelt den Arzt an zu bemer-
ken, dass die Eltern Lila nur ruhigstellen wollen. Der Arzt geht jedoch einfach zum 
nächsten Patienten weiter. Hadley wird immer unruhiger. Sie versucht kurz mit Lila 
zu fliehen, ehe ihr klar wird, dass das nicht klappen kann.

335–337 jetzt Rowan ist entlassen worden; Hadleys Großmutter kommt; Brady will Hadley spre-
chen. Die Großmutter hat einen kurzen Brief von Lila dabei.

338–344 damals Auf der Silvesterparty: Um Mitternacht muss Hadley sich übergeben, weil sie be-
trunken ist. Überschwänglich und unter Liebesbekundungen verabschiedet sie sich 
von ihren Freunden. Hadley und Charlie fahren herum: Sie will Sex, Charlie nicht, 
weil er kein Kondom dabeihat.
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Einleitung

345–350 damals Am nächsten Morgen verkündet Hadleys Mutter, dass alle nach Cornell mitkom-
men sollen. Hadley ist zutiefst verzweifelt und versucht, dies abzuwenden – ohne 
dass sich dem Leser schon der Grund dafür offenbart. Charlie schreibt ihr eine 
Nachricht: mit dem Verweis auf ein baldiges Wiedersehen. „Ist gebongt“, schreibt 
Hadley zurück – mit dem Gedanken, dass sie ihm ja nie richtig versprochen hat, 
nicht zu lügen. 

351–353 jetzt Gespräch von Hadley mit Brady: Es ging alles viel zu schnell; sie wollte das Flugzeug 
landen, ihr Vater wollte jedoch nicht von seinem Sitz weg …

354–361 damals Am Abflugmorgen hat der Vater miese Laune, weil seine Kaffeemühle nicht da ist. 
Lila hat heftige Bauchschmerzen und Durchfall und muss deshalb dableiben. Die 
Mutter besteht darauf, trotzdem mitzukommen, sodass die Großmutter auf Lila 
aufpasst.
Am Flughafen besorgt Hadley Kaffee und Blaubeermuffins. Sie erkundigt sich nach-
drücklich, ob bestimmt auch keine Nüsse in den Muffins sind, was auch bestätigt 
wird.
Während des Fluges isst der Vater die Muffins. Er fängt an zu schwitzen. Die Mut-
ter sucht Tabletten und er bekommt rote Flecken.

362–363 jetzt Hadley erzählt Brady von den Muffins, von der Reaktion ihres Dads und den zwei 
Dosen Antiallergikum, die die Mutter ihm gespritzt hat. Brady erklärt, ihr Vater 
habe Betablocker im Blut gehabt, weswegen die Adrenalinspritzen nicht gewirkt 
hätten. Er hatte die Betablocker gegen seine Panikattacken.
Brady fragt Hadley, ob sie von den Sicherheitskameras gewusst habe, die im gan-
zen Haus versteckt waren. Hadley bekommt Panik: „Er weiß es.“ (S. 363)

364–374 damals Am Tag vor dem Abflug, als ihre Mutter aus dem Haus ist und Lila schläft, backt 
Hadley Blaubeermuffins mit Nüssen, die sie mit der Kaffeemühle ihres Vaters mahlt. 
In Gedanken geht sie alle Situationen durch, in denen er sie geschlagen hat. Sie be-
seitigt alle Spuren, wirft die Kaffeemühle in den Müll, damit der Vater nicht schon 
beim Kaffeetrinken eine allergische Reaktion bekommt. Sie mischt Lila Abführmittel 
in einen Schokodrink.
Ihr Plan ist: Der Vater soll während des Flugs eine allergische Reaktion bekommen, 
sie will das Flugzeug an einem entlegenen Ort landen, sodass jede Hilfe für ihn zu 
spät kommen würde. „Ich hätte in Kauf genommen, dass die Chancen für mich 
nicht gut standen, wenn es bedeutete, dass Lila in Sicherheit war.“ (S. 368) Sie 
besorgt am Flughafen die Muffins, um ein Alibi zu haben, und tauscht die Muffins 
auf dem Klo aus.
Als sie eine SMS von Charlie liest, bekommt sie aber Zweifel: „Ich kann das hier 
nicht durchziehen“, weil es nur darum ginge, „mich an meinem Vater zu rächen“, 
nicht „Lila zu schützen“. „Wenn ich das hier durchziehe, dann gewinnt er. Dann 
habe ich mich in ihn verwandelt.“ (S. 370) Sie tauscht die Muffins nochmals aus 
und fasst den Entschluss, nach der Rückkehr den Kinderschutzbund anzurufen.
Im Flugzeug bekommt ihr Vater eine allergische Reaktion, will aber nicht vom Sitz 
weg, die Injektionen helfen nichts, sie stürzen ab. Hadley überlebt und kriecht über 
die Leichen ihrer Eltern hinweg ins Freie.
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Einleitung

375–377 jetzt Brady spricht Hadley auf ihre Verletzungen an, die nicht auf den Flugzeugabsturz 
zurückzuführen sind. Er erzählt, dass die Mutter gesagt habe, sie würde diesem 
„Arschloch“ Erdnussöl ins Essen geben. Er erläutert, dass seine Recherchen erge-
ben hätten, dass Hadley am Flughafen ausdrücklich danach gefragt habe, ob keine 
Erdnüsse in den Muffins seien. Bei der Produktionsfirma habe es aber eine Panne 
gegeben. Es wären doch Nüsse in den Muffins gewesen und es habe drei Fälle von 
Nussallergien gegeben. Das Interview ist beendet. Hadley ist erleichtert: „Es war 
nicht meine Schuld“ (S. 377)

378–391 jetzt Die Großmutter macht sich Vorwürfe, dass sie nichts mitbekommen hat. Sie bestä-
tigt Hadley, dass es nicht ihre Schuld sei.
Hadley geht in ihr Zimmer, holt alle Briefe aus ihrem Kopfkissen –
keiner ist geöffnet. Sich die Schuld am Tod ihrer Mutter zu geben, hat Hadley 
dazu gebracht, sich die Pulsadern aufzuschneiden. Sie liest alle Briefe, der Schmerz 
weicht der Sehnsucht. 
In der Therapiesitzung gesteht Hadley, dass sie den Tod des Vaters wollte. Auch der 
Arzt bestätigt ihr: Sie hat keine Schuld.
Hadley darf schließlich nach Hause, da jetzt ihre Großmutter bei ihnen lebt. Lila 
hängt sehr an Hadley. Alles im Haus erinnert Hadley jedoch an ihren Vater und die 
Angst.
Nach einer Woche bestehen ihre Freunde darauf, sie zu sehen, und erzählen alles, 
was inzwischen passiert ist.
Auch Charlie kommt vorbei und nach einer langen Funkstille nehmen die beiden 
ihre Beziehung wieder auf, denn: „Jetzt ist alles, was wir haben.“ (S. 390)

http://www.cbj-verlag.de
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Einleitung

7. ÜBERSICHT DER ARBEITSBLÄTTER

 Figurenperspektive verstehen (S. 7–8)

 Handlungslogik verstehen

  Handlungslogik erfassen, Perspektivenüber-
nahme (S. 14–44)

 Perspektivenübernahme (S. 45–47)

 Raumsemantik (S. 14 f. und S. 48–68)

 Perspektivenübernahme (S. 61–68)

 Antizipation (S. 69–71)

 Handlung (S. 72–93)

 Schuld? (S. 94–95)

 Perspektivenübernahme (S. 96–125)

 Rolleninterview (S. 126–137)

 Recherche (S. 138–139)

 Perspektivenübernahme (S. 144–155)

 Handlungsalternativen (S. 156–170)

 Handlungslogik begreifen (S. 171–175)

 Werten (S. 176–200)

 Perspektivenübernahmen (S. 176–200)

 Wertung (S. 203–212)
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 Erzähltechnik (S. 203–212)

 Parallele Handlung (S. 213–234)

 Handlungslogik (S. 235–276)

 Das Gute in Hadleys Leben (S. 257–276)

  Handlungslogik: Aufklärungsarbeit (S. 277–
278)

 Perspektivenübernahme (S. 279–289)

 Handlung (S. 279–314)

 Figurenperspektive Charlie (S. 279–289)

 Handlungsantizipation (S. 302–314)

 Figurenveränderung (S. 315–323)

 Hadleys Plan (S. 324–374)

 Die Schuldfrage (S. 364–374)

  Was ist wirklich passiert und wer ist schuld 
(S. 362–374)?

 Die Schuldfrage (S. 375–377)

  Der Schuldanteil 

 Ist jetzt alles gut?

 Lebensmotto?
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Figurenperspektive verstehen (S. 7–8)

Die 17-jährige Hadley hat den Absturz eines kleinen Privatflugzeugs überlebt. In ihrem Kopf herrscht 
ein ziemliches Durcheinander. Die Gedanken sind nicht geordnet und bleiben oft in den Anfängen 
stecken. Versuche, die Gedanken weiterzudenken, indem du sie an den Pfeilen ergänzt. Manche Ge-
danken scheinen in dieser Situation völlig unsinnig. Streiche sie durch.

Starre Augen. [...]  
Unnatürlich verrenkte 

Hälse.Notfallsanitäter  
wimmeln wie  
Ameisen …

Ich starre nach unten, 
auf seine billigen, schwarzen 

Lederschuhe …

Wir schwingen auf 
verschiedenen 
 Frequenzen.

Niemand überlebt einen 
Flugzeugabsturz.

Ich werde 
diesen wildfremden 
Mann enttäuschen 

müssen.

Während ich  
an dem Anhänger 
 herumnestle …

Dornige Zweige […] 
gruben sich in mein Fleisch, 

versuchten mich zurück in den 
lodernden Höllenschund  

zu ziehen.
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Handlungslogik verstehen

Brady, ein Oberinspektor der Flugsicherheitsbehörde, untersucht den Flugzeugabsturz. Dafür verhört 
er Menschen, die Hadley und ihre Familie gekannt haben. Diese Verhöre ziehen sich durch das ganze 
Buch. Notiere jeweils, welche Informationen Brady gewinnt.

S. Interview 
mit:

Erkenntnisse über Seine  
SchlussfolgerungenHadley ihre Familie den Absturz

9–10

10–13

23–24

43–44

125

138–139

201–202

213

277–278
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Handlungslogik erfassen, Perspektivenübernahme (S. 14–44)

1. Hadleys beste Freundin sagt, Hadleys Vater sei ein „Drillmeister“ gewesen. Sammle beim Lesen Hin-
weise, die zu dieser Auffassung geführt haben könnten.

2. Kannst du dir vorstellen, was da jeweils im Kopf des Vaters vorgegangen sein könnte? Notiere das in 
die Denkblasen.

(S. ) 

(S. ) 

(S. ) 

(S. ) 
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Handlungslogik erfassen, Perspektivenübernahme (S. 14–44) Fortsetzung

(S. ) 

(S. ) 

(S. ) 

(S. ) 
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Perspektivenübernahme (S. 45–47)

1. Das Geschehen springt wieder zurück zum Flugzeugabsturz („jetzt“). Hadley ist in der Notaufnah-
me. Eigentlich müsste Hadley doch froh sein, dass sie überlebt hat. Aber sie empfindet das ganz anders: 

Der Lärm, das Chaos, all das gehört zu einer anderen Welt, einer anderen Dimension. Nicht zu meiner. Ich 
bin gar nicht wirklich hier. Ich bin mit ihnen gestorben. Ich muss mit ihnen gestorben sein. Ich sollte mit 
ihnen gestorben sein.
Ich sollte nicht hier sein. (S. 47)

Geh mit einem Lernpartner zusammen. Tauscht euch über die Gründe aus, warum Hadley lieber ge-
storben wäre. Macht euch ein paar Stichwortnotizen.

2. Informiert euch auf folgenden Internetseiten über die Situation, in der Hadley sich befindet, und 
ergänzt eure Notizen.

 � www.flexicon.doccheck.com (Suchwort: Überlebensschuldsyndrom)
 � www.medilex.de (Suchwort: Überlebensschuldsyndrom)

http://www.cbj-verlag.de
http://www.flexicon.doccheck.com
http://www.medilex.de
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Raumsemantik (S. 14 f. und S. 48–68)

Hadley ist zum ersten Mal in Charlies Wohnung und betrachtet sie mit dem Blick des reichen Mäd-
chens. Ihre Wohnung ist völlig anders. Vergleiche die beiden Wohnungen. Wie wirken sie von außen? 
Wie nimmt Hadley sie stimmungsmäßig von „innen“ wahr? Du kannst Adjektive aus dem Kasten un-
ten wählen.

Charlies Wohnung

Alles sieht aus, als käme es vom 
Sperrmüll. Über die schäbige 
braune Couch ist eine orangegel-
be Häkeldecke gebreitet. Rechts 
daneben steht ein kleiner runder 
Esstisch. Die Küche geht direkt vom 
Wohnzimmer ab und ist von drei 
Türen umgeben. Es riecht nach itali-
enischem Essen und Mottenkugeln. 
[…] Er führt mich durch die Küche, 
vorbei an einem uralten Ofen, so 
winzig, dass kein Thanksgiving-
Truthahn hineinpassen würde. […] 
Weil die alte Holztür verzogen ist, 
helfe ich mit der Schulter nach, um 
sie zu schließen. Drinnen schie-
be ich mit der Fingerspitze den 
Duschvorhang zur Seite. Obwohl 
die Wanne sauber ist, hat das 
ständig tropfende Wasser seine 
algengrünen und schlammfarbenen 
Kalkspuren hinterlassen. (S. 65) 

Innenperspektive Hadleys Wohnung

Unser Eigenheim-Modell hat die 
obligatorischen fünf Schlafzimmer, 
viereinhalb Badezimmer, Luxus-
küche, Granit-Arbeitsplatten und 
dreieinhalb Meter hohen Kasset-
tendecken. Anstelle des Heimkinos, 
das alle anderen Häuser haben, be-
auftragte Dad die Bauunternehmer, 
unseren Keller in ein Fitnessstudio 
umzuwandeln. [...] (S. 16 f.) Mein 
Zimmer ist das Abziehbild eines 
Musterzimmers.
Nachdem meine Mutter es in 
einem Magazin entdeckte, buchte 
sie Maler und Raumdesigner, damit 
sie es exakt kopierten. […] Ich 
wollte Grün. […] Stattdessen ließ 
sie meine Wände in Grellpink
und Fuchsia streichen. Der gewal-
tige Kronleuchter, dessen Ausmaß 
eher für einen Ballsaal als für ein 
Schlafzimmer bestimmt war, bau-
melt schwer von der hohen Decke 
herab. (S. 52)

altmodisch, kalt, modern, schäbig, behaglich, freundlich, warm, sicher, geborgen, kühl, freundlich, gleichgültig, 
protzig, bescheiden, entspannt, angespannt, freundlich, offen, gastfreundlich, abweisend, schmuddelig

Charlies Wohnung   Hadleys Wohnung
Außenperspektive

http://www.cbj-verlag.de
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Perspektivenübernahme (S.  61–68)

Hadley und Charlie sind zum ersten Mal allein in Charlies Wohnung. Sie sind ziemlich unsicher. 
Schreibe in die Gedankenblasen, was Hadley deiner Meinung nach in den Situationen denkt.

Er legt seine Hand auf meine Wange, zieht mich zu sich 

heran und küsst mich, stürmischer als im Kino. Er beugt 

sich vor und drückt mich auf die Couch. Mein Verstand 

schaltet sich wieder ein; mit einer heftigen

Armbewegung stoße ich Charlie von mir weg. „Whoa! 

Schalt mal einen Gang runter!“

Er lächelt gequält. „Tut mir leid.“

Peinliche Stille breitet sich aus, unsere Blicke kleben am 

Footballspiel, aber welcher Sender auch immer gerade 

läuft; meine Gedanken rasen wild im Kreis, wie ein 

Spinnrad, in dem sich die Fäden verheddern.

Ich schiele auf meinen Schoß, krampfe die Finger inein-

ander.

Die bedrückende Atmosphäre seines Apartments zieht 

mich runter.

„Befehlstaste Z?“, neckt er mich. Als ich sein Lächeln 

nicht erwidere, seufzt er. „Hey. Es tut mir echt leid. Ich 

will das nicht kaputtmachen. Es ist nur irgendwie … ich 

mag dich einfach schon so lange.“ […]

»Ich hab’ so oft versucht, dich anzusprechen, aber du 

hast echt ein unschlagbares Talent, wegzuschauen, 

wenn ich im Begriff bin, den Mund zu öffnen. Dabei 

hatte ich ein paar grandiose Sprüche auf Lager[…]

Vor Erleichterung lösen sich die nervösen Knoten in 

meinem Magen. 

„Ich mag dich auch schon ziemlich lange“, gestehe ich 

und fühle, wie meine Worte mir die Hitze in die Wangen 

schießen lassen.

 

 

 

http://www.cbj-verlag.de
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Perspektivenübernahme (S.  61–68) Fortsetzung

Sein Arm schlängelt sich wieder über meine Schulter, 

behutsam erforscht er das Terrain. Ich lehne mich zurück 

und kuschele mich an ihn, als täten wir das hier schon 

seit Jahren und hätten nicht erst gestern zum ersten Mal 

miteinander geredet.

Er richtet die Fernbedienung auf den Bildschirm. „Willst 

du was Anderes sehen?“

„Nein … Ich meine das.“

Ich wedele mit den Händen zwischen uns herum, versu-

che diesen Raum, diesen Moment zu definieren.

Er verzieht den Mund, offensichtlich kann er mir noch

immer nicht folgen, hat keinen Schimmer, was ich 

eigentlich sagen will.

„Chillen wir hier nur zusammen rum?“

Er setzt ein belämmert ernstes Gesicht auf, aber das 

mühsam unterdrückte Lächeln bringt seine Mundwinkel 

zum Zucken.

„Muscles McCauley.“ Er greift nach meiner Hand. 

„Willst du meine feste Freundin sein?“ Aus seiner Kehle 

platzt ein leises Schnauben, und ich pruste los wie blöd. 

„Du bist so ein Idiot, das ist dir klar, oder?“ Lachend 

schubse ich ihn weg.

Er zieht mich zurück in seinen Arm und wir schauen das 

Footballspiel an.

Ein paar Minuten später drückt er meine Schulter. „Du 

hast meine Frage nicht beantwortet“, sagt er und dies-

mal klingt er ernst.

Ich beiße mir auf die Lippe und schaue zu ihm hoch. 

„Ja. Klar.“

„Ja?“, wiederholt er, als könne er es selbst noch nicht 

glauben.
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Antizipation (S. 69–71)

Hadley ist nach ihrem Selbstmordversuch in der Psychiatrie. „Meine Schwester …“, stammelt sie.
Was ist mit Lila passiert? Was vermutest du? Denke über die folgenden Alternativen nach.

Das spricht dafür: Das spricht dagegen:

Lila war im Flugzeug und ist tot.

Lila war im Flugzeug und hat 
schwer verletzt überlebt. Sie liegt 
in einer anderen Klinik.

Lila ist nicht mitgeflogen, aber sie 
ist so wütend auf Hadley, dass sie 
sie nicht besucht.

Lila ist nicht mitgeflogen, darf 
Hadley aber nicht besuchen.

http://www.cbj-verlag.de
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Handlung (S. 72–93)

Die Beziehung zu Charlie stellt Hadley vor viele Herausforderungen. Erstelle beim Lesen des Kapitels 
eine Liste mit all den Punkten, die Hadleys Vater nicht wissen darf.
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Schuld? (S. 94–95)

Hadley ist voller Schuldgefühle. Versuche die Informationen, die sich auf den beiden Seiten befinden, 
in eine grafische Darstellung zu bringen. Wähle dazu eine der unten stehenden Vorlagen – die du na-
türlich abändern kannst.

Schuld

http://www.cbj-verlag.de
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Schuld? (S. 94–95) Fortsetzung

Ursache 1

Überlebens- 
schuldsyndrom?

Ursache 2

Ursache 3 Ursache 4 Ursache 5

Das spricht für die Schuld: Das spricht gegen die Schuld: 

http://www.cbj-verlag.de
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Perspektivenübernahme (S. 96–125)

Hadleys Leben ist gefühlsmäßig ziemlich turbulent. Geht in Lesetandems zusammen und erstellt bei 
der Lektüre eine +/--Liste über Hadleys Leben.

Das macht mein Leben lebenswert: Das ist ziemlich „beschissen“: 
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Rolleninterview (S. 126–137)

Nachdem Claudia eine obszöne Zeichnung über Hadley auf dem Klo platziert hat, rastet Hadley völlig 
aus. Sie schlägt Claudia blutig und wird vom nächsten Lacrosse-Spiel suspendiert. 

Geht in 5er-Gruppen zusammen und lest das Kapitel. Führt jetzt ein Rolleninterview durch. Entschei-
det euch, wen ihr am liebsten interviewen wollt: Hadley, Charlie, Claudia oder die Trainerin.
Eine/-r von euch ist die Person, die ihr interviewen wollt. Sie setzt sich als Requisit eine Kappe auf. Die 
anderen stellen ihr Fragen nach ihren Gedanken, Motiven, Hintergründen etc., die die Figur spontan 
beantwortet. Nachdem sie drei Fragen beantwortet hat, gibt sie die Kappe an ein anderes Gruppenmit-
glied weiter, das dann die befragte Person spielt. Wechselt so lange, bis alle einmal an der Reihe waren.

http://www.cbj-verlag.de
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Recherche (S. 138–139)

1. Hadleys Trainerin gibt dem Ermittler gegenüber zu, dass sie den Verdacht gehabt habe, Hadley wäre 
missbraucht worden. Sie sagt: „Emotional hat er sie zweifellos missbraucht.“ (S. 138)

Überlegt zu zweit, was man sich darunter eigentlich vorstellen kann. Sammelt Indizien dafür, dass das 
bei Hadley und ihrem Vater wirklich zutrifft.

 �   

 �   

 �   

 �   

 �   

 �   

2. Soll man der Trainerin eigentlich einen Vorwurf machen, dass sie die Sache nie zur Anzeige gebracht 
hat? Überlegt ebenfalls zu zweit, was für eine Anzeige gesprochen hätte und was dagegen.

+

-
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Perspektivenübernahme (S. 144–155)

Die Großmutter ist zu Besuch. Sie beschließt, zu übernachten. Stelle dir vor, sie würde abends noch 
etwas in ihr Tagebuch schreiben. Welche Gefühle mag sie wohl haben und was für Gedanken könnten 
ihr durch den Kopf gehen?

Tagebuch

http://www.cbj-verlag.de
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Handlungsalternativen (S. 156–170)

Die Situation eskaliert. Lies das Kapitel und bring an allen Stellen Haftnotizen an mit Alternativen: An 
welchen Stellen müsste etwas anders laufen, damit am Ende nicht alles so aussichtslos schlimm wird. 
Du kannst unter Angabe der Seitenzahl auch direkt in die abgebildeten Notizzettel schreiben.

http://www.cbj-verlag.de
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Handlungslogik begreifen (S. 171–175)

Zum ersten Mal spricht Hadley während der Therapie. Überlege, was Dr. Bruce nach der Sitzung in 
seine Unterlagen notieren könnte:

Sitzung am:  
Patientin/Patient: 
Thema: 

Auffälligkeiten: 

Offene Fragen: 

http://www.cbj-verlag.de
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Werten (S. 176–200)

Charlie entdeckt Hadleys Verletzungen und ist entsetzt. Auch sein Vater war gewalttätig, aber für seine 
Mutter war das der Grund, ihn zu verlassen.
Entwerft ein Streitgespräch zwischen den beiden Müttern: Was hätten die beiden sich wohl zu sagen?

Charlies Mutter: 
  

Hadleys Mutter: 
 

Charlies Mutter: 
  

Hadleys Mutter: 
 

Charlies Mutter: 
  

Hadleys Mutter: 
 

Charlies Mutter: 
  

Hadleys Mutter: 
 

http://www.cbj-verlag.de
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Perspektivenübernahmen (S. 176–200)

Macht eine Liste mit zehn Dingen, die Charlie jetzt am liebsten tun würde:

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

http://www.cbj-verlag.de
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Wertung (S. 203–212)

Charlie weiß nun, wie es Hadley zu Hause geht. Sie denkt:

Dass Charlie die Wahrheit kennt, ist schlimm genug.
Wenn Meaghan und Noah sie auch herausfinden, wird mein Vater in jedem Winkel meines Lebens sein. 
Dann werde ich nichts mehr haben, das mir gehört. (S. 207)

Wie siehst du das? Hat Hadley recht oder nicht? Schreibe einen 5-Satz:

1. Hadley hat recht / nicht recht …

2. Weil  

3. Weil  

4. Weil  

5. Darum …  

http://www.cbj-verlag.de
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Erzähltechnik (S. 203–212)

Hadley liest in der Spanischstunde einen Ausschnitt aus Dantes „Inferno“. Der Text geht ihr „unter die 
Haut“. Suche nach Parallelen in Hadleys Leben und schreibe diese in die rechte Spalte:

Eins von Dantes Hauptthemen ist die göttliche 

Ordnung. Die auf Erden begangenen Sünden und 

die in der Hölle empfangenen Strafen müssen 

einander entsprechen. Die modernen Leser 

werden diese Strafen höchstwahrscheinlich als … 

grausam und ungewöhnlich empfinden. […]

„Also, fassen wir noch einmal zusammen: Der 

erste Kreis ist die Vorhölle, richtig? Die nächsten 

drei Kreise sind für diejenigen, die nur sich selbst 

geschadet haben, in Form von Wollust, Völlerei, 

Gier.“ Er zählt die Sünden an den Fingern ab. 

„Dann haben wir Habgier, Zorn, Ketzerei. 

Vorsätzliche Sünden aus Bosheit.“

Er lässt uns einen Moment Zeit, um uns Notizen 

zu machen.

„Die letzten beiden, am weitesten von Gott 

entfernten Kreise, sind für die Betrüger und 

Verräter reserviert.“

Um die Dramatik seiner Ausführungen zu 

unterstreichen, umkreist Mr. Roussos einmal das 

Klassenzimmer, dann bleibt er stehen und schaut 

sich um. Im denkbar schlechtesten

Augenblick schaue ich von meinen Notizen auf 

und ihm direkt in die Augen. Er schleudert mir 

den Rest seines Vortrags mitten ins Gesicht. 

„Verrat. Der neunte Kreis.“ Sein Blick durchbohrt 

mich.„Der niederste und dunkelste Ort, weiter 

vom Himmel entfernt als alle anderen. Bestimmt 

für jene, die ihre Liebsten verraten, ihre 

Freunde … ihre Familie.“

Ich löse mich aus dem Bann seines intensiven 

Blicks.

http://www.cbj-verlag.de
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Parallele Handlung (S. 213–234)

Nun wäre es eigentlich an der Zeit, dass die Großmutter dem Vater einmal richtig die Meinung sagt. 
Stell dir vor, aus dem Buch würde ein Theaterstück werden. Entwerft zu zweit ein Telefongespräch der 
Großmutter mit dem Vater. Man hört nur, was die Großmutter sagt.

Großmutter: 
  

Vater: …

Großmutter: 
 

 

Vater: …

Großmutter: 

  

Vater: …

Großmutter: 
  

http://www.cbj-verlag.de
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Handlungslogik (S. 235–276)

Und wieder eskaliert die ganze Situation: Der Vater durchsucht Hadleys Zimmer und ihren Computer. 
Er entdeckt ihre Geheimnisse und verliert die Beherrschung. Er verbrennt Hadleys Antibabypillen, ihr 
Weihnachtsgeschenk für Charlie und geht mit dem glühenden Schürhaken auf sie los. Er verletzt sie 
schwer.
Ihr Vater hat ihr eingeschärft, sie dürfe nichts sagen, weil er sie sonst umbringen würde. 

Warum funktioniert das Schweigen? Was kann man da tun? Welche Möglichkeiten haben Charlie und 
Hadley? Gebt ihnen Tipps, die wirklich funktionieren können!

http://www.cbj-verlag.de
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Das Gute in Hadleys Leben (S. 257–276)

In Hadleys Leben passieren auch gute Dinge – Zeit also, einmal Danke zu sagen. Versetze dich in Had-
ley und bedanke dich für Geschenke und vieles andere:

Danke, Meaghan,
dass …

Danke, Charlie,

Danke, Großmutter,

Danke, Noah,

http://www.cbj-verlag.de
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Handlungslogik: Aufklärungsarbeit (S. 277–278)

Überprüft und ergänzt nochmals AB 2. Welche Erkenntnisse hat Brady bis jetzt? Warum sind die Auf-
nahmen der Überwachungskameras und die toxikologischen Befunde für ihn so wichtig? Was genau, 
denkt ihr, hat er im Labor in Auftrag gegeben?

http://www.cbj-verlag.de
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Perspektivenübernahme (S. 279–289)

Lila hat Hadley zu Weihnachten ein Foto geschenkt. Entscheide dich für Hadleys oder Lilas Perspek-
tive: Schreibe um das Foto herum die Gedanken und Erinnerungen, die die von dir gewählte Figur 
jeweils wohl mit dem Foto und der Botschaft verbindet.

Schwestern

Beste Freundinnen

http://www.cbj-verlag.de
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Handlung (S. 279–314)

Einen Skiurlaub stellt man sich eigentlich anders vor. Geht zu zweit zusammen. Sammelt alle Proble-
me, die sich in der Familie zeigen. Schneidet die einzelnen Gewitterwolken aus, schreibt jeweils stich-
punktartig ein Problem hinein und versucht, alles in eine Ordnung zu bringen. 
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Figurenperspektive Charlie (S. 279–289)

Bearbeite die Aufgabe, bevor du das Kapitel liest. Hadleys Vater hat ihr für die Zeit des Skiurlaubs das 
Handy weggenommen. Sie hatte keine Zeit mehr, Charlie das zu sagen.
Während ihrer Abwesenheit hat Charlie sieben Nachrichten geschrieben. Versuche, dich in ihn hinein-
zuversetzen, und formuliere die SMS. 

http://www.cbj-verlag.de
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Figurenperspektive Charlie (S. 279–289) Fortsetzung
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Handlungsantizipation (S. 302–314)

Hadley ist entsetzt, dass sich Lila verletzt hat. Sie will sie dazu bringen, zu erzählen, wie sie sich den 
Arm gebrochen hat. Aber Lila wird mit Schmerzmitteln zugedröhnt. Wie könnte diese Verletzung pas-
siert sein? Sammle Möglichkeiten. Gut wäre es, wenn du deine Vermutungen auch noch begründen 
könntest. 

Die Verletzung ist durch  passiert.

Ich vermute das, weil 

Die Verletzung ist durch  passiert.

Ich vermute das, weil 

Die Verletzung ist durch  passiert.

Ich vermute das, weil 

Die Verletzung ist durch  passiert.

Ich vermute das, weil 
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Figurenveränderung (S. 315–323)

In diesem Kapitel verändert sich bei Hadley etwas Entscheidendes. Überlege dir die wesentlichen Un-
terschiede zwischen „bis jetzt“ und „ab jetzt“ und schreibe das in die Köpfe. 

Bis jetzt

Ab jetzt

http://www.cbj-verlag.de
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Hadleys Plan (S. 324–374)

In den nächsten Kapiteln wird die Bedeutung der Worte „Jetzt übernehme ich die Führung“ (S. 323) 
deutlich. Hadley entwickelt einen Plan. Mache dir mithilfe der unten stehenden Tabelle klar, was sie 
genau vorhat. 

Hadleys Plan Das steckt wahrscheinlich 
dahinter

Das gefährdet den Plan

Hadley geht zu ihrem Vater ins 
Arbeitszimmer und sagt, dass sie 
zu ihrem künftigen College fliegen 
möchte (S. 324 ff.).

Sie will den Vater besänftigen?
Sie will mit ihrem Vater allein sein?

Hadley startet einen letzten 
Versuch, Hilfe zu bekommen. Sie 
möchte, dass der Arzt nachfragt, 
warum Lila so viele Schmerzmittel 
bekommt (S. 330 ff.).

Hadley will mit Lila fliehen, dann 
wird ihr die Unmöglichkeit dieses 
Einfalls bewusst (S. 333 ff.).

http://www.cbj-verlag.de
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Die Schuldfrage (S. 364–374)

Hadley hat offenbar geplant, bei ihrem Vater einen anaphylaktischen Schock auszulösen. Unmittelbar 
vor dem Start kommt eine Nachricht von Charlie, die noch einmal eine Wende bringt: 

Mit kalten, zitternden Händen lese ich seine Nachricht.

Ich vermisse dich jetzt schon. Mach, dass du nach
Hause kommst.

Es ist, als stünde er direkt neben mir, mit einem Lächeln auf dem Gesicht. Seinem unbeschwerten, 
aufrichtigen Lächeln. Mit meinen zitternden Knien kann ich mich nicht mehr auf den Beinen halten. Den 
Rücken gegen die gekachelte Wand gelehnt, sinke ich nach unten, bis mein Hintern den Boden berührt.
Visionen von Charlie, dann von Lila entwaffnen mich. Lila, die mir am Heiligabend das gerahmte Bild 
überreicht. Schwestern. Beste Freundinnen. Charlie, der die Konzerttickets für nächsten Sommer aus seiner 
Hosentasche zieht. Sie beide mit ihrem unerschütterlichen Glauben an mich. Ihrem tiefen Vertrauen, dass 
ich für sie da bin.
Ich kann das hier nicht durchziehen.
Denn hierbei ging es nicht nur darum, Lila zu schützen. Hierbei ging es darum, mich an meinem Vater zu 
rächen. Für all die Jahre, in denen ich sein Boxsack gewesen bin. Ich habe zugelassen, dass meine Bitterkeit, 
mein Zorn und mein Hass meine Hoffnung erdrosselt haben. Wenn ich das hier durchziehe, dann gewinnt 
er. Dann habe ich mich in ihn verwandelt.
Meine Rachegelüste machen einem überwältigenden Gefühl der Erleichterung Platz.
Hier ist Schluss. Und zwar jetzt. (S. 370)

Schreibe Hadley einen Brief, in dem du sie entweder in ihrer Entscheidung bestärkst oder sie von ihrem 
neuen Entschluss wieder abzubringen versuchst.

http://www.cbj-verlag.de
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Was ist wirklich passiert und wer ist schuld (S. 362–374)?

1. Immer noch ist nicht wirklich klar, was passiert ist. Geht in 5er-Gruppen zusammen. Überlegt euch 
grundsätzlich, welche Möglichkeiten es geben könnte und welche ihr ausschließt. Vielleicht fallen euch 
auch noch andere Möglichkeiten ein.

 �  Hadley hat die Muffins noch einmal vertauscht, sie hat ihrem Vater die mit Erdnüssen gegeben.
 � Der Flughafenmitarbeiter hat Hadley nicht gesagt, dass in den Muffins Erdnüsse sein können, weil 
Hadleys Vater ihn immer wieder furchtbar gemobbt hat.

 �  Der Flughafenmitarbeiter hat nicht gewusst, dass in den Muffins Erdnüsse waren.
 � Die Großmutter, die auf Lila aufpassen sollte, hat dem Vater Erdnüsse in die Muffins getan.
 �  Die Mutter hat Hadleys Plan durchschaut und die Muffins noch einmal vertauscht – sie wollte ja 
ihrem Mann schon einmal Erdnussöl ins Essen mischen.

 � Die Mutter hat ihrem Mann absichtlich die Spritze falsch gegeben, als er seinen Anfall hatte.

2. Teilt dann die Rollenkarten unter euch auf. Überlegt euch in der Rolle der jeweiligen Figur, wie ihr 
die Lage einschätzt. Trefft euch nach zehn Minuten zu einem Gespräch und überlegt, was passiert sein 
könnte und warum.

Du bist Noah. Egal was Hadley getan hat, du 
willst sie schützen und suchst nach Gründen 
und Indizien, die sie schützen könnten.

Du bist Charlie. Du bist unendlich wütend 
darüber, was Hadleys Vater ihr angetan hat. 
Am liebsten hättest du ihn selber umge-
bracht. Aber du glaubst nicht, dass Hadley 
dazu fähig war.

Du bist Hadleys Psychologe. Du weißt von 
ihren Schuldgefühlen und möchtest, dass sie 
sich von ihnen lösen kann.

Du bist die Großmutter. Dir ist inzwischen 
klar geworden, was Hadley durchgemacht 
hat. Du verstehst alles.

Du bist Lila. Du kannst das Ganze noch nicht 
richtig begreifen, aber einiges verstehst du 
schon. Du sehnst dich unendlich danach, 
dass Hadley wieder zu dir nach Hause 
kommt.

http://www.cbj-verlag.de
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Die Schuldfrage (S. 375–377)

Bradys Ermittlungen haben keine schlüssigen Ergebnisse erbracht, er legt den Fall zu den Akten. Had-
ley ist erleichtert: „Es war nicht meine Schuld“. (S. 377)

Aber ist das Ganze jetzt wirklich so einfach? Wo hat Brady schlampig ermittelt? Welche Erkenntnisse, 
welche Interviewaussagen bezieht er in sein Ergebnis gar nicht ein?

Geht noch einmal zu fünft zusammen, teilt euch die „kursiv“-Kapitel auf und sammelt Ermittlungs-
fehler.

http://www.cbj-verlag.de
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Der Schuldanteil 

Blickt noch einmal aus der Vogelperspektive auf das ganze Buch. Die Eltern von Hadley und Lila sind 
beim Flugzeugabsturz ums Leben gekommen. Aber diesem Unfall gehen viele Ereignisse und viele 
Handlungen und Nichthandlungen voraus, die daran einen Anteil haben. Tragt die jeweiligen Anteile 
in das Kreisdiagramm ein. Vergleicht euer Diagramm anschließend mit eurem Lernpartner und erklärt 
eure Entscheidung.

Flugzeugabsturz,
Tod der Eltern

http://www.cbj-verlag.de
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Ist jetzt alles gut?

Hadley ist wieder zu Hause. Die Großmutter lebt jetzt bei ihnen. In Hadleys Leben hat sich viel verän-
dert. Erstelle noch einmal eine +/- -Liste

Das macht mein Leben lebenswert: Das macht mir Probleme:

 �

 �

 �

 �

 �

 �

 �

 �

 �

 �

 �

 �

 �

 �

 �

 �

 �

 �

 �

 �

 �

 �

 �

 �
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Lebensmotto?

1. „Jetzt ist alles, was wir haben“: Das ist die Erkenntnis, die Hadley am Ende gewinnt, und so lautet 
auch der Titel des Buches. Aber ist das wirklich ein gutes Lebensmotto? Bildet im Klassenzimmer zwei 
Ecken: eine „Zustimm-Ecke“ und eine „Ablehn-Ecke“. Geht in die Ecke, zu der ihr euch am ehesten 
zugehörig fühlt. Tauscht euch aus, warum ihr zu dieser Meinung kommt. 

2. Führt dann in der Klasse eine „Fishbowl-Diskussion“: In einem kleinen Stuhlkreis sitzen zehn 
Mitschüler*innen aus beiden Gruppen. Alle anderen stehen außen herum. Die sitzende Gruppe dis-
kutiert die Frage: „Ist es gerechtfertigt zu sagen: ,Jetzt ist alles, was wir haben‘?“ Immer wenn jemand 
einen Beitrag gebracht hat, kann er von einem Außenstehenden abgelöst werden. 

Ein Moderator kann in die Diskussion immer wieder neue Gedanken einbringen, z. B.: Wie verhält 
es sich mit geschichtlichen Erfahrungen? / Muss man nicht auch an die Zukunft denken, z. B. an die 
Folgen des Klimawandels? Wird das nicht ein sehr egoistisches Leben, wenn man immer nur an jetzt 
denkt? Wenn man in ganz schlimmen Situationen ist, hilft es da nicht sehr, sich eine bessere Zukunft 
auszumalen oder an etwas Schönes in der Vergangenheit zu denken? Macht nicht das gerade den Men-
schen aus, dass er nicht nur in der Gegenwart lebt? …

http://www.cbj-verlag.de
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